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HAW Hamburg kooperiert im dualen Studiengang Pflege nun auch mit dem 

Universitätsklinikum Eppendorf (UKE) 

Chronische Krankheiten, die Verkürzung von Patientenversorgung in Krankenhäusern 

und der Ausbau der palliativen Versorgung stellen neue Herausforderungen an die 

professionell Pflegenden. Um das Pflegepersonal optimal auf den Berufsalltag 

vorzubereiten, kooperieren nun neu die Hochschule für Angewandte Wissenschaften 

Hamburg (HAW Hamburg) und das Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf (UKE) im 

dualen Bachelorstudiengang Pflege. Die Zusammenarbeit garantiert eine hochwertige 

praxisbezogene Ausbildung auf wissenschaftlichem Fundament. Nach erfolgreichem 

Studienabschluss weisen die Absolventen und Absolventinnen dann zwei Abschlüsse vor 

Dem dualen Studiengang liegt ein einheitliches Studiengangskonzept zugrunde. In diesem sind 
praktische wie theoretische Lerninhalte in einem ausgewogenen Verhältnis aufeinander 
abgestimmt, so dass es für die spätere Berufspraxis optimal ist. Der duale Studiengang Pflege an 
der HAW Hamburg beinhaltet sowohl den Abschluss zum Bachelor of Arts als auch den der 
Gesundheits- und Krankenpflegerin beziehungsweise des Gesundheits- und Krankenpflegers. 
Bereits seit 2006 wird der Studiengang erfolgreich mit dem Albertinen Diakoniewerk e.V. an der 
HAW Hamburg angeboten. Nun kommt mit dem UKE ein zweiter starker Kooperationspartner 
hinzu. Jährlich werden zum Wintersemester 35 Studierende im dualen Studiengang Pflege 
aufgenommen. Die Regelstudienzeit beträgt acht Semester. Der Studiengang startet im 
Wintersemester 2011/2012. 
 
Die theoretischen Inhalte des dualen Studiums werden dabei an der HAW Hamburg sowie an der 
Universitären Bildungsakademie des UKE vermittelt. Für die praktische Ausbildung sind 
Einrichtungen des UKE und Räumlichkeiten seiner Kooperationspartner für die Studierenden 
vorgesehen. So entsteht Symbiose aus Theorie und Praxis. 
 
Die Studiengangsverantwortlichen sind Prof. Dr. Petra Weber (HAW Hamburg) und der 
Geschäftsführer der Universitären Bildungsakademie Prof. Dr. Walter Teichmann (UKE). Sie 
fungieren als verantwortliche Ansprechpartner und sind insbesondere für die ordnungsgemäße 
Durchführung des gemeinsamen Bildungskonzeptes verantwortlich. In ihren jeweiligen Bereichen 
betreuen sie die weitere Entwicklung des Studiengangs. 
 
Prof. Dr. Michael Stawicki, Präsident der HAW Hamburg: „Nach der in 2006 geschlossenen 
Kooperation von HAW Hamburg und Albertinen-Diakoniewerk ist die Zusammenarbeit mit dem 
Universitätsklinikum Eppendorf im dualen Studiengang Pflege ein weiterer wichtiger Schritt zur 
Professionalisierung der Pflegeausbildung in Hamburg. Im Rahmen der neuen Kooperation mit 
dem hochprofessionellem Partner UKE wird das Studienprofil weiter verbessert und noch stärker 
an die aktuellen Anforderungen angepasst. Damit beweist die HAW Hamburg wieder einmal ihre 
ausdrückliche Praxisorientierung und Pionierrolle hinsichtlich neuer Studiengangsprofile. Wir 
freuen uns, dass wir dies gemeinsam mit dem starken Partner UKE umsetzen können.“ 
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Joachim Prölß, Direktor für Patienten- und Pflegemanagement am UKE: „Die Ausbildung 
von optimal qualifizierten Mitarbeitern ist eine wichtige Voraussetzung, um dem drohenden 
Fachkräftemangel in der Medizin zu begegnen. Insbesondere in der Pflege und gerade bei uns im 
UKE, in dem besonders schwierige Erkrankungen unter Anwendung modernster Technologien 
behandelt werden, sind die zu bewältigenden Aufgaben und Herausforderungen komplexer 
geworden. Deshalb ist es für uns selbstverständlich, sich an der der Weiterentwicklung von 
Studiengängen zu beteiligen, die die Berufsbilder der Zukunft nachhaltig prägen.“ 
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